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,1R 97 .
Erscheint weckenklich dreimal :

Dienstag , DvsuerLtag und SaMütag .
PrcrS vierteljährlich in Durlach 1 Ml . 3 Pf .

Zm Rcickrgebüt 1 Vtt . 60 Pf .
Jamstllg den 17 . AvHNß

^ n̂rucrungc-gebühr per gewödnlicke vier -
gespaUcne ^ eilc oder deren Raum V Pf .

Inserate erbittet man 2 >gs zuvor bid
spatesten» 10 Ukr Voein-iNag ».

1889 .
Hagesneuigkeilen .

K «Scn .
Karlsruhe , 15 . Aug . sKarlsr . ZtgZ

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog empfing
gestern Abend eine telegraphische Mittheilung
Seiner Majestät des Kaisers , wonach Allerhöchst -
dcrsclde mit Ihrer Majestät der Kaiserin am
l9 . d . M . . Nachmittags , zum Besuch in Karls¬
ruhe eintrcffen wird . Am Nachmittag des
folgenden Tages werden Ihre Majestäten die
Werterreise nach dem Elsaß fortsctzen . In Folge
dieser Nachricht wird Ihre Königliche Hoheit
die Großherzogin am l7 . d . M . von Schloß
Mainau hierher zurückkehren.

Karlsruhe , 14 . Aug . Die fortdauernde
regnerische und kühle Witterung hat die Generat -
dircktion der Eisenbahnen veranlaßt , die Bade -
zügc Nr . 195 und 198 . die von hier um
4 Uhr 55 Min . und von Maxau um 7 Uhr
23 Min . Nachmittags abgingen , cinzustellen .

* Durlach , 16 . Aug . Heute Nachmittag
^ 1 Uhr ist das 1 . Bataillon des König ! . Preuß .
Inf . - Reg . Nr . 25 in hiesiger Stadt eingerückt ,
um auf einen Tag Quartier zu beziehen.

PH Dur lach , 16 . Aug . Gestern , am zwei-
hundertjährigen Gedenktag der Zerstörung
Durlachs durch die Franzosen 1689 erinnerte
sich auch der hiesige Arbeiter - Bildungsverein
mit Wchmuth der Heimsuchungen unserer Stadt ,
mit dem innigsten Dank gegen Gott und Alle ,
die in seinem Dienste standen , für unsere bessern
Zeiten , aber auch mit der ernsten Mahnung
gegen alle Frevler , daß eine Gerechtigkeit
durch die Welt geht , lvclche endlich alles
Gute belohnt , das Böse bestraft , und stellt
kühnlich den edeln Kaiser Wilhelm I . einem
Ludwig XIV. entgegen .

Deutsches Ncich
* Auf 's Neue hat soeben dis Welt aus dem !

Munde der verbündeten Herrscher -
Deutschlands und Oesterreich - Ungarns !
die feierliche Versicherung gehört , daß das !
Bündniß zwischen beiden Reichen und die i
Waffenbrüderschaft ihrer Heere unerschütterlich !

fortbestcht und nach wie vor nur der Er¬
haltung des Friedens gelten soll . Diese Ver¬
sicherung ist in den Trinksprüchen ent¬
halten , welche die Kaiser Wilhelm und Franz
Josef am Dienstag Abend beim Paradedincr
im Berliner Rcsidenzschlosse ausbrachtcn und
welche allerhöchsten Kundgebungen die Be¬
deutung des Gegenbesuches Kaiser Franz Josefs
in Berlin Wohl am besten beleuchten . Kaiser
Wilhelm betonte in seinem Toast , wie sich in
dem warmen und jubelnden Empfange seines
kaiserlichen Gastes durch die Berliner Be¬
völkerung das Gefühl der schon seit Hunderten
von Jahren zwischen den Völkern Deutschlands
und Oesterreichs bestehenden Freundschaft auf ' s
Neue geäußert habe , daß aber namentlich das
preußische Heer stolz darauf sei , sich dem scharfen
Soldatcnblick des österreichischen Monarchen
habe stellen zu dürfen . Wörtlich fuhr der Kaiser
dann fort : „ In Meinem Volke , wie in Meinem
Heer , wird fest und treu an der von Uns ge¬
schlossenen Bundesgenosscnschaft gehalten und
letzteres ist sich bewußt , daß es zur Erhaltung
des Friedens für Unsere Länder , vereint mit
der tapferen Oesterreich - Ungarischen Armee , ein-
zustchcn . und , wenn es der Wille der Vor¬
sehung sein sollte , Schulter an Schulter
zu fechten haben wird .

" Schließlich trank
Kaiser Wilhelm auf das Wohl des Kaisers
Franz Josef und seines ganzen Hauses , sowie
des österreichisch - ungarischen Heeres . Alle An¬
wesenden stimmten begeistert in das von dem
kaiserlichen Sprecher ausgebrachtc Hoch ein und
hörten stehend die österreichische Nationalhymne
an . Alsdann erhob sich der österreichffche Kaiser
und dankte warm für den soeben ausgebrachten
Trinkspruch „ Seines Kaiserlichen Bruders " ,
für die ihm zu Theil gewordene ebenso glänzende
wie herzliche Begrüßung und die ihn inmitten
treuer Bundesgenossen umgebende große Herzlich¬
keit ; auch gedachte der österreichische Herrscher
in dankbarer Erinnerung der ihm von ganz
Deutschland bewiesenen Theilnahme . Dann
trank Kaiser Franz Josef aus das Wohl des

seinem Herzen so nahe stehenden Freundes und
Verbündeten , auf die untrennbare Verbrüderung
und Kameradschaft zwischen den beiderseitigen
Heeren und aus die Mehrung und Festigung
der Friedensbürgschaften zum Heile und Segen
der verbündeten Staaten und Völker , sowie
des gesummten Europa . In das von dem
kaiserlichen Gaste ausgebrachte Hoch stimmte
die glänzende Tafelrunde wiederum begeistert
ein . Kaiser Franz Josef hatte mit sichtlicher
Bewegung gesprochen und als sich jetzt die
beiden Monarchen herzlichst die Hände schüttelten ,
da erfuhren die soeben erklungenen -hoch -
bedeutungsvollen Worte der zwei kaiserlichen
Freunde und Verbündeten hiermit ihre symbolische
Bekräftigung — mit diesem Händedruck hat
das deutsch- österreichische Bündniß eine neue
Besiegelung erfahren ! jLei der Tafel saßen der
Reichskanzler Fürst Bismarck dem Kaiser Franz
Josef , Graf Kalnoky der Kaiserin , der öster¬
reichisch - ungarische Botschafter Graf Szecheny
dem Kaiser Wilhelm , Generalseldmarschall Graf
Moltkc dem Erzherzog Franz Ferdinand gegen¬
über . Nach der Tafel fand Cercle statt .

* Am Dienstag in der sechsten Nachmittags -
stunde fuhren die beiden Kaiser nach Char¬
lottenburg , woselbst sie daS Schloß und
das Mausoleum besuchten . In letzterem legte
der österreichische Monarch einen mit Bändern
in den österreichischen Farben geschmückten
Kranz am Grube Kaiser Wilhelms I . nieder .
Am Mittwoch Vormittag wohnten Kaiser
Wilhelm und sein erlauchter Gast Gefechts »
exerzitien der in Spandau garnifonircndcn
Gardetruppen bei .

— Wie verlautet , hat der Kaiser von
Oesterreich wiederholt Gelegenheit genommen ,
seiner lebhaften Befriedigung über seinen Em¬
pfang , besonders über die sympathischen Kund¬
gebungen der Bevölkerung lebhaften Ausdruck
zu geben . Das Erscheinen der greisen Kaiserin
Augusta zum Empsange des kaiserlichen Gastes
war für denselben eine völlig unerwartete
Ueberraschung . Die Kaiserin erwartete den

Feuilleton . 16)

Das Hpftr des Herzens .
Novelle von H. v. Limpurg .

( Fortsetzung .)
Hauptmann Schröder stand am Fenster

seines Zimmers und schaute sinnend und tief -
ergriffen in die scheidende Sonne . Erst wenige
Stunden waren vergangen , daß er die Geliebte
errungen , ihr den Ring angestcckt , der sie für
immer an ihn band .

Vorhin war er in der Försterei gewesen,
doch ohne Olga zu sehen : Frau Gräfin fei nicht
daheim , hatte ihm eine Magd geantwortet .
Wo konnte sie hin sein ?

Doch dann fiel ihm ein , daß sie vielleicht
allein sein wollte mit sich und ihrem Glück.
Er fand es begreiflich , denn er selbst hätte sich
am Liebsten in grüne Waldcinöden begraben ,
um in jeden Baum cinzugraben und um jedem
Quell zuzurufen : „ Olga . Olga ! "

lieber den sonst so ernsten , aber stattlichen
und männlich schönen Offizier war die Leiden¬
schaft mächtig hercingebrochen , unaufhaltsam
wie ein rasender Taumel . Er vermochte sie
nicht abzuschütteln , sondern überließ sich ihr
mit dem beseligenden Empfinden nicht mehr
allein zu sein , sondern für und mit der Ge¬
liebten , die er bald als seine Gattin heimführen
wollte , künftig leben zu können .

Dort auf dem Tische lag der Brief an !
seine Mutter , die Frau Gehcimrath Schröder .
Es war ein Schreiben so voll jubelnder Wonne
und reinster Glückseligkeit , wie die alte Dame
wohl zuvor noch nie von ihrem Sohne er¬
halten . Welch ' ein Glück sollte cs auch für das !
treue Mutterherz sein , daß der Sohn ein Herz ,

! eine Gattin , wie er sie sich wünschte , gefunden
hatte .

Da pochte es leise an die Thüre und auf
Schröders Hereinrufen schaute die freundliche
Magd herein mit den Worten : „ Der Herr von
drüben möcht ' den Herrn Hauptmann gern
sprechen ! "

„ Gut . Kathi , laß ihn nur herein , er stört
mich nicht .

" Gleich darauf stand der Fremde ,
den wir schon kennen lernten , seit Vincenz ihn
in das Haus führte , auf der Schwelle .

„ Mein Name ist Zchlen , mein Herr , ich
bitte nur um wenige Minuten Gehör .

" be¬
gann er.

„ Und der meinige Hauptmann Schröder .
Womit könnte ich dienen ? "

Einen Augenblick schwieg der Fremde , dann
sagte er aufsehend und Schröder scharf fixirend :
„ Sie werden mich für sehr indiskret hatten ,
mein Herr Hauptmann , und doch später noch
einsehen , daß meiner ersten Frage ein gar
ernstes Motiv zu Grunde liegt . Ist cs wahr ,
daß , wie man sagt . Sie sich erst heute mit
Gräfin Arloff verlobt haben ? "

„ Allerdings, " erwiderte Schröder . Er sah
dabei sehr unangenehm berührt aus , seine Stirn

! legte sich in Falten und er setzte hinzu : „ doch
da dies eine vollständige Privatsache ist und
Niemanden etwas angeht , so . . . "

s „ Herr Hauptmann , ich weiß , was Sie
sagen wollen .

" nickte Zehlen , „ aber gestatten
>Sie nur noch eine Frage und Sie werden mein
Auftreten berechtigt finden . Kennen Sie die
Dame auf diesem Bilde ? "

„ Olga, " rief Schröder überrascht , als er
die Photographie , welche ihm Zehlen vorzeigte ,
in die Hand nahm , „ Gräfin Arloff, " verbesserte
er sich dann sogleich. Wie kommen Sie zu dem
Bilde der Gräfin ? "

Zehlen sah in dem Augenblick ganz un¬
beschreiblich moquant aus , als er jetzt langsam
antwortete : „ Nicht doch , mein Herr Haupt¬
mann . das ist nicht Gräfin Arloff , sondern
Mine Zehlen , meine rechtmäßige Gattin . Unsere
Erlebnrsse sind nur etwas wirr und abenteuerlich
und spielen bis hinüber in die neue Welt , aber
Sie sollen sie alle erfahren . Ich bin es Ihnen
schuldig , daß die falsche Ansicht , daß meine
Fra « Gräfin Arloff und Ihre Braut sei ,
möglichst bald berichtigt wird . "

„ Mein Herr , ich glaube , Sie sind nicht
recht bei Sinnen ! " schrie jetzt Schröder , heftig
auffahrend .

„ Erlauben Sie gütigst , daß ich Ihnen den
ganzen Sachverhalt klar darlege, " fuhr der
Fremde mit unheimlicher Ruhe fort . „ Aline
Höfert , wie meine Frau früher hieß , war ein
bildschönes , aber armes Mädchen . Ich selbst

i war Aktuar beim Gericht und besaß ein kleines



Kaiser Franz Josef in dem Empfangssalon der
sür ihn bestimmten Wohnung im königlichen
Schlosse , an derselben Stelle , wo sie ihn als
Gast Kaiser Wilhelms l . im Jahre 1872 em¬
pfangen und sich von ihm verabschiedet hatte .
Beide Majestäten sowie die nächste Umgebung
waren , so wird berichtet , bei diesem Wieder¬
sehen tief ergriffen .

Berlin , 14 . Aug . Kaiser Franz Josef
hat dem Kaiser Wilhelm , wie die Abendblätter
mitthcilen , sechs prachtvolle Rapphengstc ge¬
schenkt . Dieselben sind mit besonderer Sorg¬
falt unter den schönsten Pferden der kaiserlichen
Marställe ausgcwählt .

— Die erste Auszeichnung von Seiten
des Kaisers Franz Jose ? ist dem Gcneral -
feldmarschall Grafen Moltke zu Theil geworden ,
indem demselben die Jnhaberschaft des öster¬
reichischen Infanterie - Regiments Nr . 71 ver - j
liehen worden ist .

— Der Kaiser Franz Joses wird nicht ,
wie ursprünglich bestimmt war , die Rückreise
über Dresden —Prag , sondern über Leipzig —

Hof - RegenSburg nach Ischl antreten . Das
große Gefolge wird von Berlin direkt in die
Heimath zurückkehren.

Berlin , 12 . Aug . Das große Loos
Nr . 140,239 ist bei der letzten Ziehung in die
Kollekte des Herrn Wachtmann in Osnabrück
gefallen . Es war ein Ersatzloos zur dritten
Ziehung . Ein Biertelloos wurde in Dissen , ein
anderes Viertel in Quakenbrück , ein drittes
Viertel von einem Osnabrücker Fabrikanten ge¬
spielt , während das letzte Viertel von ver¬
schiedenen Webern und Arbeitern des Stahlwerks
in Osnabrück gemeinschaftlich gespielt wurde .

Oesterrcichifche Monarchie .
— Eine gepfefferte Rechnung . Dem

Erzherzog Albrecht wurde während seiner In¬
spektionsreise in Siebenbürgen , wie ungarische
Blätter berichten , zu Karlsdurg von dem Wirth
des „ Hotel Hungaria " für zweitägigen Aufent¬
halt eine Rechnung von nicht weniger als
1870 fl . gemacht . Ter Erzherzog hat diesen
Betrag dem Bürgermeister Novak mit dem Auf¬
träge übergeben , zu zahlen , was der Hotelier
billigerweise fordern kann , und den Rest der
Summe unter die Armen zu vertheilen . Den
Ossizieren des in Karlsburg liegenden Regiments
soll von dem dortigen Kommando der Besuch
des Hotels streng untersagt worden sein .

— In Wien hat sich am Montag die
Schauspielerin Karoline Arthur - Schulz im
Fürstentheater nach Schluß der Vorstellung
wegen unglücklicher Liebe erschossen ._
Vermögen . Da wir in einem Hause wohnten ,
so ergab es sich von selbst , daß wir uns öfters
sahen und ich fühlte denn auch bald mein Herz
an sie gefesselt. So ging es eine Weile , bis ich
mir endlich Muth faßte und um Alinens Hand
warb . Sie sagte mir dieselbe zu , mit demselben
leuchtenden , tiesinnigcn Blicke wahrscheinlich
wie auch Ihnen . Herr Hauptmann . Lange
blieben wir nicht verlobt , es dauerte kaum ein
Vierteljahr , daß ich die schöne Stickerin zum
Altäre führte . Unsere Ehe war zuerst auch eine
sehr glückliche, bis durch das von meiner Frau
gewollte Leben auf großem Fuße nach etwa
drei Jahren pekuniäre Sorgen entstanden , die
mich bald an den Rand des Ruins führten .
Aline that nichts , denselben aufzuhalten , sie
lebte weiter , wie eine große Dame , ohne sich
nur im Geringsten um ihre Pflichten zu kümmern .
Ich wußte nie , wo sie sich befand , wenn ich
nach Hause kam und hörte nur immer , sie sei
ausgegangen . Als mein Bankerott und die Auf¬
gabe meiner Stellung unvermeidlich geworden
waren , beschloß ich auszuwandern , während
meine Frau nicht zu bewegen war . mir zu
folgen . Ich ging daher allein , zumal unsere
Ehe kinderlos war und meine Frau bei Ver¬
wandten ein Unterkommen gefunden zu haben
schien . Nach Jahren harter Arbeit gelang es
mir , in Amerika ein Vermögen zu erwerben
und ich schrieb nach meiner Frau , daß sie nun
kommen sollte und daß ich sie abholcn würde .
Aber die betreffenden Briefe kamen alle un¬
bestellbar zurück. Ich kehrte daher selbst nach
Deutschland zurück , um meine Frau zu suchen.
Aber meine Recherchen bei der Polizei und die

Frankreich .
* Die nlonarchistischen Mitglieder des fran¬

zösischen obersten Staatsgerichtshofes
der Senatoren haben nun richtig gestreikt , nach¬
dem sich der Gerichtshof mit großer Mehrheit
sür kompetent zur Aburtheilung Boulanger ' s er¬
klärt hat . Mit dem Austritt der monarchistischen
Senatoren scheinen jedoch die Berathungen des
obersten Gerichtes dafür einen um so rascheren
Verlaus nehmen zu wollen , denn noch in der
Dienstags - Sitzung des Gerichtshofes wurde
Boulager in namentlicher Abstimmung mit
206 stimmen gegen 0 Stimmenthaltungen
des Komplottes für schuldig erklärt .
Es erübrigt demnach noch die Prüfung der
gegen Boulanger wegen Attentats und Verun¬
treuung erhobenen Anklagen , womit der Seuats -
gerichtshof inzwischen vielleicht auch schon fertig
geworden sein dürfte . Daß die Rechte sich an
den Verhandlungen des Gerichtshofes nicht
weiter beteiligt , hat freilich seinen guten Grund ,
Boulanger ist ja der erklärte Feind der Re¬
publik und also der „ natürliche " Verbündete
der monarchistischen Parteien Frankreichs und
da können die monarchistischen Senatoren ja
unmöglich über ihren guten Freund zu Gericht
sitzen ! Freilich dürfte der Protest der letzteren
an der Verurteilung Boulanger 's nicht das
Mindeste ändern , während dagegen noch av -
zuwartcn ist , wie die etwaige Verurtheilung
Boulanger ' s in der öffentlichen Meinung Frank¬
reichs Wirken wird .

* Der oberste Gerichtshof erklärte im
ferneren Verlaufe seiner Tienstagssitzung Dillon
und Rochefort der Mithilfe am Komplotte und
schließlich Boulanger wegen Attentats anläßlich
der bekannten Vorgänge auf dem Lyoner Bahn¬
hofe in Paris für schuldig .

Paris , 14 . Aug . Der oberste Gerichtshof
verurtheilte Boulanger , Dillon und Roche¬
fort zur Deportation nach einem befestigten Ort .

Verschiedenes .
— Ein heiteres Geschichtchen wird vom

letzten Aufenthalt unseres Kaisers in Wilhelms¬
haven erzählt . Der Kaiser erblickte , von seiner
Nordlandsfahrt heimkehrend , einen Zug Störche .
— „ Ah . Störche, " rief einer der Herren des
Gefolges , „ wo mögen die hinziehen ? " — „ Viel¬
leicht nach Berlin, " sagte der Kaiser lächelnd ,
„ wenn nur kein Hoflieferant darunter ist ! "

Wichtig für ZSeinbergbekher.
II ! .

Aus dem früher Gesagten erhellt Wohl zur Genüge ,
daß es sich bei der Bekämpfung der Blattfallkrankheit

verschiedensten Nachfragen bei Verwandten
blieben gleichfalls fruchtlos , und so hatte ich
mich fast schon dareingefunden , meine Frau
für todt oder verschollen zu halten . Da kam
mir plötzlich ein merkwürdiger Zufall zu Hilfe .
Als ich vor wenigen Wochen in die Hauptstadt
zurückkehrte , machte ein eigenthümlicher Fall
gerade von sich reden . Eine vornehme Dame ,
Namens Gräfin Arloff , wurde verdächtigt , ein
Paar werthvolle Brillantboutons aus einem
renommirten Juwelierladen gestohlen zu haben .

"

„ Gräfin Arloff ? Es ist nicht möglich, "

schrie Hauptmann Schröder mit halberstickter
Stimme und sprang so wüthend empor , daß
fein Stuhl krachend in ' s Gemach zurück flog ,
„ und wenn Sie die Wahrheit reden , so wäre
jene schöne , herrliche Frau — eine abgefeimte
Hochstaplerin .

"

„ Ja , eine Hochstaplerin ist meine Frau ge¬
worden . Sie haben ganz recht . Herr Haupt¬
mann, " nickte Zehlen finster , „ das ist sie und
gerade ihre Schönheit , ihr vornehmes Wesen ,
ihre berückenden Augen helfen ihr bei ihrem
dunklen Thun und Treiben . Ich hätte jenen
dumpfen Gerüchten wohl kaum Beachtung ge¬
schenkt . wenn mich nicht meine wieder auf¬
genommene Nachforschungen nach meiner Frau
belehrt hätten , daß diese und — Gräfin Arloff
eine und dieselbe Person sind .

"

„ Sprechen Sie die Wahrheit oder lügen
Sie ? " schrie Hauptmann Schröder , am ganzen
Leibe zitternd und mit drohender Rechten auf
den Verkündiger der schrecklichen Offenbarungen
eindringend .

darum bandeln muß , die Entwickelung und VerbreitmLj
'

des verursachenden Pilzes zu verhindern .
Ta mir aber den Pilz erst wahrnehmen können ,

wenn er bereits die Reben stärker befallen hat und dann
nur die Weirerverbreitung zu hemmen möglich ist , ist es
Erfordernis , rechtzeitig die Vorbcugungsmaßregeln zu
ergreifen . Wir müssen gewärtig sein , daß da , wo die
Blattfallkrankheit Heuer sich zeigt , solche auch nächstes
Jahr wieder auftrcren wird , wenn die Witterung der
Entwickelung und Weitcrverbreitung auch nur einiger¬
maßen günstig ist .

Bezüglich der Bekämpfung der Blattfallkrankheit
schreibt Herr Geh . Hofrath Prof . IR . Neßler in Nr . 21
des landw . Wochenblattes u . A . : „ Tie Krankheit kank ^
durch verschiedene Kupfcrmischungen mit Sicherheit b^
kämpft werden , wenn man dieselben früh und oft gemus
anweudet . Tie Neben sind 2 oder 3 Mal mit einer der
unten angegebenen Mischungen zu bespritzen und zwar
einmal vor oder gleich nach der Blüthe , dann wieder je
nach 4 — 6 Wochen später . Das Bespritzen während der
Blüthe hat bei vielen Versuchen nichts geschadet . Ta man
aber zu dieser Zeit nicht viel in die Reben gehen soll,
ist es besser , die Arbeit vor - oder unmittelbar nachher
vorzunehmen . In den meisten Fällen genügt es , zweimal
zu bespritzen : einmal gleich nach der Blürüe und dann
wieder 4— 6 Wochen später . Tic Flüssigkeit soll soviel
als möglich nur auf die obere und nicht auf die untere
Seite der Blätter gelangen . "

In der gleichen Nummer und in Nr . 23 des landw .
Wochenblattes sind nun diese Knpfermischungcn sehr genau
beschrieben , ist deren Anwendung u . s. w. eingehend ge¬
schildert und gestatte mir auf die sehr interessanten An¬
gaben zu verweisen , das Studium der Bekämpfung
dringendst zu empfehlen .

Tie Kupfermischungen werden entweder in flüssiger
(Änpferkalk - , Kupfersoda -Mischuug ) oder in fester pulveriger
Form angewender . Tie Anwendung ersterer ist zweck¬
mäßiger und bedient man sich hierbei der sog . Red - oder
Baumspritzen . Jedenfalls werden solche anläßlich des am
21 . unb 22 . September d . I . in Ettlingen statisindendeu
Gaufcstes zur Ausstellung gelangen , wie auch dann das
Bespritzen der Reben wohl praktisch demonstrirt werden
kann , worauf ich besonders aufmerksam machen will .

Um der Blattfallkrankheit Herr zu werden üezw .
dieselbe zu bekämpfen , ist cs unumgänglich nothwendig ,
nächstes Frühjahr die gegebenen Mittel anzuwenden , da¬
mit der gleiche Schaden , wie er dieses Jahr vorhanden ,
nicht mehr anftreien kann .

Sind die Wcinbergbesitzer und Interessenten durch
Veröffentlichung der vorangegangen Zeilen auf die ge¬
fährliche Blattfallkrankheit , das Wesen und die Be¬
kämpfung derselben aufmerksam geworden , daun ist der
beabsichtigte Zweck erreicht .

Huber , Kreiswanderlehrer .

sAmtsgerickt Durlach . j Tagesordnung zu der am
Montag den IS . August 1889 stattsindenden Lchöffen -
gerichtsfitzung. 1) In A. -S . gegen Ernst Friedrich
Mäule Ehefrau von Aue wegen Körperverletzung . 2 ) In
A . -S . gegen Maurer Jakob Vogel von Steinfcld wegen
Betrugs . 3 ) In A. - S . gegen Taglöhuer Ferdinand Äkerz
von Busenbach wegen Bedrohung . 4 ) In A . - S . gegen
Cementarbeiler Anton Ehnis und Genossen von Jöhlingen
wegen Körperverletzung . 6 ) In A . - S . gegen Paul
Schwendcr und Genossen von Bühlerthal wegen Körper¬
verletzung . 6) In A . - S . gegen Karoline Fränkle von
Köuigsbach wegen Diebstahls . 7) In A . - S . gegen Wil¬
helm Eisenlöffel von Weiler wegen Betr ugs . _

„ Ich rede nur die Wahrheit . Sie werden
sich bald überzeugen ! " entgegnete Zehlen und
behielt seine ruhige Fassung .

„ Also hätte Ihre Frau den Titel „ Gräfin
Arloff " sich angemaßt , um mit Hilfe desselben
Schwindeleien vorzunchmen ? " frug Hauptmann
Schröder weiter und seine Augen rollten un¬
heimlich in ihren Höhlen .

„ Das kann man nicht gerade sagen, " er¬
widerte Zehlen . „ Meine Frau hat eine Art
Berechtigung , sich Gräfin Arloff zu nennen ,
denn während meiner langjährigen Abwesenheit
in Amerika hat sie es verstanden , den jungen
Grafen Arloff derartig an sich zu fesseln und
derartig zu täuschen , daß dieser eine Ehe mit
ihr einging , indem man mich einfach sür todt
erklärte . Da der junge Gras diese Ehe gegen
den Willen seines Vaters obschloß und sich
später aus Reue und Aerger über diesen Schritt
auch mit der Person , die er zu sich empor¬
gehoben hatte , entzweite , so war die Che eine
ebenso kurze als unglückliche . Der Graf , der
ohnedies eine schwächliche Gesundheit besaß ,
starb bereits im dritten Jahre nach seiner be-
klagenswerthen Verhcirathung und meine Frau
nannte sich nun verwittwetc Gräfin Arloff .
Ihrer Ehe . mit dem Grafen ist auch ein
Töchterchen entsprossen , welches der alte Graf
Arloff , der Großvater des Kindes , in sein Schloß
nehmen und dort standesgemäß erziehen lassen
will , wenn sich dis Mutter des Kindes zu ge¬
wissen Bedingungen versteht .

"

( Fortsetzung folgt . )
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Die Leichenschau bei gewaltsamen Todesfällen betr .
Nr . 13,786 . In Ergänzung des Generalerlasses lO . Dezember 1880

Nr . 19 .378 , das Verfahren bei gewaltsamen Todesfällen betreffend (ab¬
gedruckt in dem Durlacher Wochenblatt 1880 Nr . 151 ) hat das Großh .
Ministerium des Innern im Einverständniß mit dem Großh . Mini¬
sterium der Justiz , des Kultus und Unterrichts im Anschluß an Abs . 2
jenes Erlasses , beginnend mit den Worten „ Auch in den Fällen rc .

"

weiter bestimmt :
„ Ist ein anzeigepflichtiges Familicnhaupt beziehungsweise ein

^ zeiqcpflichtiger Wohnungsbesitzer nicht vorhanden , so hat die Orts -
Polizeibehörde für die unverzügliche Benachrichtigung des Leichenschauers
zu sorgen .

"
Die Ortspolizcibehördcn haben hiervon Kenntniß zu nehmen und

den Leichenschauern gegen hierher vorzulegende Bescheinigung Eröffnung
zu machen.

Durlach den 13 . August 1889 .
Grotzherzögliches Bezirksamt :

Erxt eben .
Die diesjährigen Herbstnbnngen betreffend .

Nr . 13,917 . Wir bringen zur allgemeinen Kenntniß , daß nach
Mitthcilung der Intendantur der Königl . 29 . Division die Fourage
für den 10 . — 13 . September d . I . allgemein nicht von den Gemeinden ,
sondern aus Militärmagazinen zu verabreichen ist .

Dur lach den 14 . August 1889 .
Grotzherzögliches Bezirksamt :

Er x leben ._ _
Die Maul - und Klauenseuche betreffend .

Nr . 13,984 . Wir bringen zur allgemeinen Kenntniß , daß eine
von dem Handelsmann Jonas Daube in KönigSbach nach Pforzheim
verkaufte Kuh mit der Maul - und Klauenseuche behaftet war .

Durlach den 15 . August 1889 .
Grotzherzögliches Bezirksamt :

Erxlcben .
Die Maul - und Klauenseuche betreffend .

Nr . 9605 . Da die Maul - und Klauenseuche unter dem Rindvieh
noch in 2 Stallungen hier vorhanden , wird aus Grund des i; . 8 der
Verordnung vom 26 . Mai 1885 die Abhaltung des Viehmarkts hier
am 19 . d . M . hierdurch untersagt .

Wir veröffentlichen dies zur allgemeinen Kenntnißnahme und ver¬
anlassen die Bürgermeisterämter zur weiteren Bckanntgebung in der
Gemeinde .

Ettlingen den II . August 1889 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

G r u b e r .

Kekamrtmachrmg .
Die zur Instandsetzung der Um¬

fassungsmauer aus der Ostseite des
Friedhofes zu Söllingen erforder¬
lichen Dt aurerarb eiten sollen
im Wege des schriftlichen Angebots
zur Ausführung vergeben werden .

Die Angebote sind auf Einzel¬
preise zu stellen und längstens bis

Dienstag , 20 . August ,
Abends 6 Uhr ,

postmäßig verschlossen , mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen , porto¬
frei bei Unterzeichneter Stelle ein¬
zureichen , woselbst auch täglich bis
zum 19 . d . M . , Mittags 12 Uhr ,
Abschriften vom Voranschlag in
Empfang genommen und die
Uebernahms - Bedingungen eingesehen
werden können .

Karlsruhe . 12 . Aug . 1889 .
Großh - Bezirksbau -Jnspektion .

Akgenslhafts - Mrsteigeruilg.
( DurlachJ Johann Philipp

Oe der , Landwirth hier , und dessen
Sohn Wilhelm Oed er , Land¬
wirth hier . lassen

Montag den 26 . August ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im hiesigen Rathhause mittelst
öffentlicher Steigerung folgende
Liegenschaften Durlachcr Gemarkung
zum Verkauf bringen :

A e ck e r .
1 .

Lgrb . Nr . 2516 . 39 Ar 24 Meter
im Brcitenwasen , neben Andreas
Ajittershoser und Friedlich Philipp .
( Soll in 2 Theileu verkauft werden . )

2,
Lgrb . Nr . 2414 2415 . 79 Ar !

73 Meter auf der untern Reuths

neben Heinrich Adam Rittershofer
und Stadtgemeindc Durlach . ( Soll
in 3 Theiien verkauft werden . )

3.
Lgrb . Nr . 5843 . 14 Ar im Kalk¬

ofen , neben Weg und Karl Stahl .'
4 .

Lgrb . Nr . 6779 . 14 Ar 31 Meter
im Kaisersberg , neben Ludwig Korn
und Friedrich Knecht .

5 .
Lgrb . Nr . 7822 . 40 Ar 5 Meter

im Kochsacker , neben Schreiner
Diü ' s Wtb . und Karoline Ruf .

6 .
Lgrb . Nr . 7231 . 21 Ar 96 Meter

im Strähler am Hohenwettersbacher
Weg , neben Rudolf Steinmetz
Relikten einerseits und Manale -
Dicz anderseits .

7 .
Lgrb . Nr . 7429 . 25 Ar 83 Meter

im Strähler an der alten Pforz -
heimer Straße , neben Johann Alt¬
felix und Traugott Budig .

'
'

8 .

Lgrb . Nr . 4826 . 19 Ar 31 Meter
im untern Rappcneier , neben Karl
Baust und August Schleifer ' s Ehe¬
frau , geb . Schwarz .

9 .
Lgrb . Nr . 4511 . 19 Ar 17 Meter

in den Hohenerlen , neben Karl
Geiger und Karl Sulzer ' s Wtb .
( Soll in 2 Theilen verkauft werden . )

Wiesen .
10 .

Lgrb . Nr . 2200 . 15 Ar 29 Meter
auf der Lenzenhub , neben Karl
Geiger und Andrea ? Born .

II . >
Lgrb . Nr . 2207 . 15 Ar 24 Meter !

aus der Lenzmhub , neben Karl '

Geiger und Friedrich Oeder ' s
Relikten .

12.
Lgrb . Nr . 2209 . 18 Ar 9 Meter

auf der Lenzenhub , neben Karl
Geiger und Karl Vögelin ' s Wtb .

13.
Lgrb . Nr . 2211 . 14 Ar 48 Meter

aus der Lenzenhub , neben Karl
Geiger und Ausstößer .

14 .
Lgrb . Nr . 2234 . 14 Ar 86 Meter

auf der Lenzenhub , neben Friedrich
Beuttenmüller ' s Kinder undChriftian
Goldschmidt .

15 .
Lgrb . Nr . 2236 . 10 Ar 64 Meter

auf der Lenzenhub . neben Friedrich
Beuttenmüller ' s Kinder und Karl
Grimm ' S Kinder .

16.
Lgrb . Nr . 2398 . 16 Ar 97 Meter

auf der untern Hub , neben Hermann
Friderich ' s Kinder undChristosJung .

Weinberg .
17 .

Lgrb . Nr . 5430 . 15 Ar 84 Meter
im ober » Dechantsberg , neben
Christof Manale und Gabriel
Rittershofer einerseits und Adam
Gesell anderseits .

18.
Lgrb . Nr . 5896 . 12 Ar 39 Meter

im oberen Wolf , neben Karl
Blum ' s Relikten und Karl Katz
Ehefrau , geb . Knaus .

Garten .
19.

Lgrb . Nr . 660 . 9 Ar 67 Meter
in den Erlesgärten , neben Christian
Sulzer 's Wtb . und Christof
Rittershofer .

20.
Lgrb . Nr . 686 . 4 Ar 79 Meter

in den Erlesgärten , neben Christian
Rittershofcr ' s Wtb . und Christian
Lerch.

Turlach , 15 . Aug . 1889 .
Das Bürgermeisteramt :

H . Steinmetz .
Siegrist .

Langensteinbach .

Fahrniß - Versteigerung .
Im Vollstreckungs -Wege werden am

Mittwoch , 21 . August ,
Vormittags I I Uhr ansangend ,

in der Brauerei des Bierbrauers
Karcher in Langensteinbach nach¬
stehend verzeichnet«: Gegenstände
gegen gleich baare Zahlung öffent¬
lich versteigert , als :

I Filtrirmaschine , I Malzmühle ,
7 Gährständcr . I Bierpumpc ,
1 Luftpumpe ( Luftpression ) ,
7 Eisschwimmcr , 1 Maisch¬
bütte , 1 Kühlapparat . 35 Meter
Gummischläuche , 20 große
Bierfässer . 74 kleine Bier -
säßchen , 40 Kisten mit
Flaschen . 1 neues Break ,
3 Pserdgeschirre , wovon 2 mit
Messingbeschläg und 1 mit
Silberbeschläg , 1 Kanapee .
I Tisch , 2 Stühle . 1 Stoß -
karrcn und Sonstiges .

Turlach , 14 . August 1889 .
Der Gerichtsvollzieher :

Plcsch .

« r> <

4 «
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^ ä-o L - X

_
Ci» Zimmer

ist an einen Arbeiter zu vermiethen
_ HMallcrweg 7. II . St .

Wohne von heute ab Kelter -
stratze Nr . 14 bei Hrn . Friebolin
und bringe meine Elsaß - Lothringer
und Schweizer Geschirrwaaren ,
steinerne Krüge und Häfen in em¬
pfehlende Erinnerung unter Zu¬
sicherung billigster Preise .

Achtungsvoll
Ärcru

A DorrarreiHmgen. Ai
V FM!»« . AiisftkllliiG des 4 . Giunmdlindes V

am 6 . u . 7 . Oktober L889 . ^
^ Verloosung am 7. Hklover 18tz9. A
» » 3 Jobber : , 23 Kübe u . Kalbinnen , 20 Schweine , » E
U ' 2 Hrieure , 2 Pferderechen , 1 Schollenbrecher , A

^ 1 Kennender , 1 dreichoilige Ackerwalze , ü Wielen - ^
^ eggen , 2 H ' uhrnüblen , 4 Schrotmühlen , 1 Drill -

^ Maschine , 8 H
' flüge , sowie 73 Kleinere Maschinen ^

Ai für die Land - L Kauswirtbschaft , wobei kein Ge - AI
» > Winn unter 8 Mark . » »
u Zusammen 150 Gewinne im Gesammtwerthe von 14,000 Mk .

^ Wiederverkäufe ! erhalten 11 Loose für 10 Mk . und wollen ^
üa sich wegen Bezug von Loosen an unseren Kassier Herrn Georg ülz
Ar Ritte dahier wenden .
^ Donaueschisgen den 30 . Juli 1889 . WH

Kandwrrthschaftlicher Kestrstsverein . n
Ferner sind Loose ä 1 zu haben bei Herrn 8JkutiLL« IrveKel in Durl 'och . A

Heute ( Freitag ) Abend :

Irische

Mn - L GlirbrilimIIk ,
Sonntag :

irische DAratwürke
bei Adk' ttvirth



Tllrnmkin Aurliilh.

Samstag den 17 . August ,
Abends 8'

^ Uhr :

Wonalsversammtung
im Lokal . Um zahlreiches Erscheinen
bittet Der Vorstand .

Samstag den 17 . August ,
Abends 8 '

^ Uhr :

Wonatsversammkung .
Der Vorstand .

Einladung .
Sämmtliche Herren Mitglieder

werden zu der am Sonntag den
18 . August , Abends !;9 Uhr . statt¬
findenden gemnthlichen Zusammen¬
kunft in der Wagner ' schen Bier¬
brauerei ( Adlerstraßr ) freundlichst
eingeladen . Der Vorstand .

Vor einiger Zeit gingen 22 . 74
für das Reichswaisenhaus nach Lahr
ab und heute ergab die Leerung der
Sammelbüchsen wieder 31 . 25 .

Wir danken für diese Gabe den
edlen Gebern herzlich .

Tie L>ammclbüchsen werden dieser
Tage wieder ausgestellt und dem
verehr ! . Publikum zur Benützung
empfohlen .

_ Der Vorstand .

Erklärung .
Ich Wilhelm Juchs von

Wöschbach habe am 4 . August d . I .
im Blumewirthshaufe dahier durch
grobe Reden unfern Bürgermeister
Geist beleidigt . Ich bereue diese
Reden sehr und zahle zur Sühne
20 Mark in dir hiesige Armenkasse ,
sowie die entstehenden Kosten.

Wöschbach . 12 . Aug . 1889 .
_ Wilhelm Fuchs .

Morgen ( Sonntag ) :

HarlMlvürlle
_ im Pflug .

Sonntag früh :

KartüffellsmAr
im Gasthaus zur Sonn e.

Das Oehmdgras
unserer Wiesen am Fischhaus ist !
zu verkaufen.
_ Brauerei Eglau Durlach .

Garten , L NL .
sind aus freier Hand zu verkaufen .
Zu erfragen

Äronenstrahe 4 , 3 . St .
Dienstag Abend ist in hiesiger

Stadt eine silberne Remontoir -
Nhr mit eingravirtem Namen ver¬
loren gegangen . Abzugeben gegen
gute Belohnung bei der Exped . d . Bl .

Irische bayrische

Ge !)irg 8k»utter
( Süßrahm - Butter ) ist fortwährend
zu haben bei '

Wikyekm Wagner
am Markt .

IllklMlMksmnkll
empfiehlt

Sonntag , 18 . August , von 11 — 12 Uhr ,
( bei günstiger Witterung ) :

MrakleMusik aus stem Marktplatz.
Programm.

1 . Schäfers Sonutagstied . . . . . . . . . . Kreutzer .
2 . Meinkänder - Marsch . . . . . . . . . . . Knirsch .
4 . Der Alufikfrcnnd , Potpourri . . . . . . . . W e t t a ch.
4 . HberSsterreichisches Lied . . . . . . . . . Millöcker .
5 . Diana - Enadrille . . Zikoff .
6 . Abschied von den Bergen . Wett ach .

I » I* 88 SS Q K» II 4k

;
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Sonntag den 18 . August bei günstiger Witterung :

LMLIM -SSTKILL
Gintritt frei . — Anfang -4 Uhr .

nach allen Gegenden franko .

Morgen ( Sonntag ) ,
empfiehlt : 7

NSs ,
Vsnii ! e - kl8 L
Mmb66k - - k >8 ,
Lkineseniorik ,
Zsolitoris , ^
? un8ekiori6 , i v

Apfelkuekiön,
2 ^ 6t8ekg6nkuetzsn ,
tteienbunci ,
kleine lörietzen ,
Itzee - L siaffeeüsekwöi ' tz
schönster Auswahl

It . ^ . siLLLsr .

Lu 4 ÄTurk
Stoff für einen vollkommenen großen
Herrcn - Anzug in den verschiedensten

Farben .

Lu 2 MurL
Stoff in gestreift , karirt und allen
Farben , hmreichend zu einer Herren¬

hose für jede Größe .

Lu 1 Lks-rL
Stoff für eine vollkommene , waich -
echte Weste in lichten und dunkeln

j Farben .

Lu 5 LLa>rL
3 Meter Diagonal - Sroff für einen
Herren - Anzug mittlerer Größe in
Gran , Marengo , Olive und Braun .

Ln 3 Lls,rL 50 DL
2 Meter Tiagonal - Sroff , besonders
geeignet zu einem Herbst - oder Früb -
jahrspaleiot in den verschiedensten

Farben .

Ln 3 Dltvrk 75 DL
8 Stoff zu einer

'
Joppe , paffend für

« jede Jahreszeit in grau , braun ,
melirt und olive .

Ln 10 ILnrL
Stoff zu einem hochfeinen Ucber --
zicher in jeder denkbaren Farbe und

zu jeder Jahreszeit tragbar .

Lu 13 ÜLs-iL
3jl Meter imprägnirleu Tuff in
allen Farben zu einem Anzug , echte
wafferdichttWaare , neuesteErfindung .

Ln 7 LIs -rL
3 Meter Stoff zu einem feinen An¬
zug in dunkel gestreift oder klein
karirt , modernste Muster , tragbar

bei Sommer und Winter .

Lu 4 LIs .rk 80 DL
Stoff zu einem vollkommenenTamen -
Regenmantel in Heller oder dunkler

Farbe , sehr dauerhafte Waa rc .

Ln 6 LLarL 60 DL
Englisch Lcdcrstoff für einen voll¬
kommenen waschechten u . sehr dauer¬

haften Herren - Anzug .

Ln S LInrL
3 " Meter Buxktng zu einem Anzug ,
gceignei für jede Jahreszeit und trag¬
bar bei jeder Witterung , in den
neuesten Farben , modern karirt ,

glatt und gestreift .

Lu 12 Llörlc
3 Meter kräftigen Buxkingstoff für

einen soliden praktischen Anzug .

Ln 7 dLnrlc
2 ): Meter schweren Stoff für einen
Ueberzieher , sehr dauerhafte Waarc .

Ln 16 LlnrL 50 DL
Stoff zu einem Festtagsanzug aus

hochfeinem Buxking .

Ln S
U Meter imprägnirieit Stoff in allen
Farben zu einem Paletot ; echte
wasserdichreWaare,neucsteErsindung .

15 .000 Mark
aus erste oder gute zweite Hypothek
sind zum 1 . September auszuleihen .
Offerten 8ul> X . nimmt die Er -
pedition dieses Blattes entgegen .

Neues Sauerkraut .
Sommerkraut ,

in bekannter Güte , ist fortwährend
zu haben bei

Ehr. Steiger Wtö .,
Kranenstraße 7 .

Vor uviDkl
üDluixeuÄ Le
LLKSL vsrlLvxs MLN 8tsts äLS

LllLiN VOtlto

SLrboliiiollm
0 bio . 46021 .
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6Lv » ll » rili8
IS dvvLdrtsr Lolr -

S seüurr »vttrleL . Lessn NLnlvl » ,I 8otlv »ww u . kskier »ts ^VLL<1s. LU-
ß LrsstL kür Ov!5»rbs u . I 'esr .

0

2eÄsiu -^ g.ttsirtoL
von Apotbeker W a smuth , sicherstes,
giftfreies Mittel zur Vertilgung von
Ratten , Hausmäusen , laut viele»
Zeugnissen erprobt , in Dosen ä
50 und -.E 1 . — zu haben bei
Hrn . I . Kristen in Dnrlach , Bpoth .
vr . Gerber in Breiten , Lster -

mayer 's Stadtapotheke in
Bruchsal , Kaupt -Depot C . Reisch¬
mann in Wang en im Allgäu .

Wir suchen einen Vertreter für
den Berkauf von Kaffee an Private
und Krämer . Vergütung nach Ueber-
cinkunst . Nur durchaus tüchtige Be¬
werber , denen es daran liegt , sich
auf streng reeller Basis eine Existenz
zu gründen , werden berücksichtigt .

Evangelischer Gottesdienst .
Sonmag den 18 . Augnst 1889 .

1 ) In Durlach :
Bormittags : Herr Stadtpfarrcr Specht ,
t Erinnerung an die KricgScreignisse v . 1689 .)
Nachmittags 1 Uhr : Christenlehre derselbe .
Abendkirchc Uhr : Herr Pfarrer Camer er

von Grötzingen .
2) In Wolfartsweier :

Herr Dekan Bechtel .
Ehe -Aufgebot .

Johann Friedrich Gremmelmaier , Schuh¬
machermeister hier , und Luise Nothweiler
von Berzhausen ._

Stadt Dnrtach .

Ltaudesbüchs-AWWk .
Geboren :

16 . Aug . : Friedrich Wilhelm , Bat . Mattzäus
Burg , Vicewachtmeister .

Gestorben :
15 . Aug . : Georg Hurler , Bürstenmacher ,

Ehemann , 42,'i Jahre alt .
Si-dattion, Druö

'
-Md Bcrlaz von « . Tlchs, Durl -H,

Ferner empfehlen wir unser reichhaltiges Lager in hochfeinen Tuchen ,
Buxkings , Paletotsstoffc , Billard -Tuche, Chaisen - und Livree -
Tuche, Kammgarn - Stoffe , Cheviots , Westenstoffe , wafferdichte
Stoff « , vulcanifirte Stoffe mit Gummieinlage , garanlirt wasserdicht ,
Loden - Reiserock - und Havelockstoffe , forstgraue Tuche , Aeuer -
wehrtuche , Damentuche in allen Gattungen , Satin , Croisee rc. rc .
zu en xros Preisen .

Bestellungen werden alle franko aurgcführt .

Muster nach allen Gegenden franko .

(1 r 6 8 8 6 :

Ois _ )

Herr !>r . I . Tamelson in Coblenz
'

schreibt am 7. Mai 1888 : Da ein
Kindcrmehl umsomehr zu empfehlen ist , je ähnlicher seine Zusammensetzung der der
Muttermilch ist , so stehe ich nicht an , mich den Kollegen anznschließen , welch : das

„ Ncavc '
sche Kindermehl " als eil , vortreffliches Nahrungsmittel für kleine Kinder und

als einen schätzbaren Ersatz der Muttermilch bezeichnen .
Besonders tiervorgek - ben zu werden verdient , daß die in größere « Zeit¬

räumen von verschiedenen Fachmännern ansgesührte « wissenschaftlichen Unter¬
suchungen im Kauptsächlichen stets üöcreinstimmende Resultate geliefert gaben ,
hierdurch wird den Konsumenten der bedeutungsvolle Beweis dafür geliefert , daß
die Zusammensetzung des „ Ue - ve ' schen Kindermchts " stets gleichmäßig bleibt und
daß somit die Kinder unzweiseshaft jedesmal eine vortreffliche Wahrung erkalte « ,
wen » nur einigermaßen die für die Zubereitung der Kuppe gegebene Forschrift
rnncgechakleu wird .

Zu haben in h und !j Dosen bei Apotheker E . M . Jundt in Turlach .
Depot : Max Schwab i» Karlsruhe .

General - Depot : W . O . Knoop , Hamburg .

Jungem OmmneMei ^ckl
wird ausgehauen bei Null ,
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